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Sie Marokko -Irage.
Nus Berlin wird uns geschrieben : Das europä -

.. . . Gleichgewicht würde gestört werden, wenn es
"

n-nkreich gelänge, Marokko, das vor den Toren
Europas gelegene wichtige Land, auf dem Wege der
Redlichen Durchdringung an sich zu bringen , ohne dah
nie übrigen in Marokko interessierten Mächte , wie
r-nanien , Deutschland und bis zu einem gewissen
Krade auch Oesterreich -Ungarn , ihren Interessen ent¬
brechende Kompensationen erhielten. England , das

seine politischen Interessen in Marokko zu Gun-
einer wahrscheinlich dauernden Besetzung Aegyp¬

tens verzichtet hat : Italien , das sich in der Hoffnung.
Tripolis zu erhalten, in Algeciras düpieren ließ , haben
eigentlich kein Recht mehr, in die Marokkofrage hin¬
einzureden, und Spanien hat sich nach dem Muster
Frankreichs bei der Besetzung von Fez seinen Anteil
an Marokko schon so gesichert, daß dagegen das Er¬
scheinen eines deutschen Kanonenbootes vor Agadir
L eine Lappalie erscheint .

Glücklicherweise ist diesmal die deutsche Diplo¬
matie frühzeitig genug aufgestanden, um für den
--all , daß Frankreich und Spanien Marokko völlig
mit Beschlag zu belegen versuchen , entweder durch
dauernde Besetzung Agadirs und des Suslandes einen
Gegendruck auf die beiden Mächte auszuüben , oder
durch Kompensationen im mittleren Afrika zu dem
Innigen zu kommen . England und Frankreich
nennen die deutschen Forderungen , die der Öffentlich¬
keit vorläufig noch nicht bekannt sind, unerhört , weil
Frankreich die Kosten dieser Kompensationen im mitt¬
leren Afrika übernehmen mühte , und England wegen
seiner Stellung in Afrika Bedenken trägt , sie Deutsch-
lmid zu gewähren . Unter diesen Gesichtspunkten will
eine Rede betrachtet werden, die der Kanzler des eng¬
lischen Schatzamtes, Lloyd George , am Freitag
n, einer Versammlung von Finanzleuten hielt, und die
— ähnlich wie die letzte Rede des Premierministers
Asguith über die Agadir - und Marokkofrage — darin
gipfelt , daß Großbritannien unter allen Umständen
seinen Platz und sein Ansehen unter den Großmächten
ausrechterhalten müsse . Lloyd George betonte dieses
mit merkwürdiger Schärfe, so daß man darin wohl
den Versuch erblicken muß, die wiederaufgenommenen
Konferenzen in Berlin zu beeinflussen , die deutschen
Forderungen also herabzudrücken und den Widerstand
Frankreichs dagegen zu ermutigen .

Ja , man geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt ,
daß Lloyd George mit seiner Rede den Zweck ver¬
folgte, die deutsch-französischen Differenzen vor eine
internationale Konferenz zu bringen und
dabei Kompensationen für England als Gegengewicht
gegen das Anwachsen der deutschen Kolonialmacht in
Afrika herauszuschlagen, vielleicht in Marokko selbst,
wo man den Hafen Tanger erstrebt, vielleicht auch auf
Kosten der Türkei in Arabien , oder Persiens , da die
Ernennung eines Kriegsmannes , wie es der neue Ge¬
neralkonsul von Aegypten, Lord Kitchener , ist, auf eine
gegen die Türkei oder Persien gerichtete englische Po¬
litik hindeutet, ebenso wie die Verlegung der englischen
Seemacht von Malta in das östliche Becken des Mit¬
telmeeres. Vielleicht kommt daneben als Kompensa¬
tion für England auch die endliche Verwirklichung des
18S7 zwischen Deutschland und England abgeschloffe¬
nen Geheimvertrages in Betracht, laut dessen
Deutschland das portugiesische Angola an der West¬
küste Afrikas erhalten soll, während England sich an
den am Indischen Ozean gelegenen portugiesischen Ko¬
lonien (z . B . Mozambique ) schadlos halten will. Das
würde natürlich die Machtstellung der beiden Nationen
in Afrika in keiner Weise beeinflussen , böte aber für
Deutschland immerhin den Vorteil , daß es das un¬
ruhige, an Angola grenzende Ovamboland und An¬
gola selbst wirtschaftlich erschließen könnte, wie es
heißt , unter dem Schutz einer in Kamerun zusammen¬
gestellten Negertruppe , dem Anfang eines deutschen
Reichskolonialheeres .

Würde also Marokko Frankreich zugesprochen ,
Deutschland eine koloniale Erweiterung in Mittel¬
afrika , England der Hasen Tanger und gewisse andere,
außerhalb Marokkos gelegene Konzessionen zuteil wer¬
den, so fragt es sich noch, welche Kompensationen Spa¬
nien, Oesterreich -Ungarn und Italien erhalten sollen .
Wir glauben, dah für Italien nur eine wirtschaftliche
Konzession im Hinterlande von Tripolis in Be¬
tracht kommen könnte — wobei allerdings Frankreich
wieder der leidtragende Teil wäre —, und für Oester¬
reich -Ungarn gewisse Zollvergünstigungen in Marokko
selbst, ebenfalls zum Schaden Frankreichs . Schwie¬
riger erscheint es dagegen, für Spanien eine Ent¬
schädigung zu finden. Soll es die von ihm jetzt wider¬
rechtlich besetzten Landstriche Marokkos behalten, so
dürfte es auf den energischsten Widerstand Frankreichs
stoßen , das schon so wie so wegen der Uebergriffe
Spaniens in dem dem Sultan gehörigen Lande (El
Ksar ) aufs äußerste gereizt gegen Spanien ist. Es
verdient deshalb alle Beachtung, daß König Al¬
so ns gerade jetzt eine Reise nach London an-
tsitt, der man in Anbetracht der spanisch-französischen
Planung , sowie der spanischen Kompensationen, eine
große politische Bedeutung beimessen muß .

Ae Hitzwelle in Deutschland.
Bon meteorologischer Seite wird uns ge¬

schrieben: Seit Samstag ist über ganz Deutschland
und über ganz Mitteleuropa eine Hitzwelle herein¬
gebrochen, die der amerikanischen Glut nicht viel näch¬
st und die sogar Aussicht bietet, die amerikanischen
Sonnenbrände noch zu übertreffen . Schon am Frei -
wg wurde in mehreren deutschen Städten eine Tages -
temperatur von 35 Grad erreicht . Einige Städte , wie
i- V . Aachen , hatten bereits am Samstag früh Tem¬
peraturen von 26 bis 28 Grad aufzuweisen. Diese
Messungen finden morgens 6 Uhr statt, wenn die
Sonne noch nicht ihre erwärmende Tätigkeit aus-

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Gegründet 1803 Dienstag , den 23 . Juli 1911 108. Jahrgang

Anzeige « :
die einspalüge Petitzeile
oderderenRaum20 Pfg.
Rtklauiezeile45Pfennig.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags, kleinere bis 4 Uhr

nactznittags .
Fernsprechanschlüsse :

Expedition Nr . S03 .
Redaktion Nr. SSS4 .

Nummer 204

geübt hat und die normale kühlste Temperatur des
Tages festgestellt werden soll. Die Hitze hat ihren
Ursprung in einem Hochdruckgebiet , das sich jetzt über
ganz Mitteleuropa ausdehnt . In England sind dem¬
gemäß auch bereits Temperaturen von 42 Grad er¬
reicht worden, und man kann annehmen , daß auch
in Deutschland ähnliche Hitzegrade erreicht werden.
Vielleicht bringt schon der Montag oder Dienstag
diese für unsere Verhältnisse ganz ungewöhnliche
Hitze. Der Sommer 1911 macht jedenfalls alles wie¬
der gut, was die früheren Sommer gesündigt haben,
denn in den leisten Jahren kannten wir wirkliche
Sommerhitze nur dem Namen nach . Die Hitze, die
eine weitere Ursache in den wärmebringenden süd¬
östlichen Winden hat, ist allerdings in diesen Tagen
eigentlich der normale Zustand , wenn man dabei auch
nicht an Temperaturen von 35 bis 40 Grad denken
darf, die , wie bemerkt, die Norm in ' unseren Breiten
überschreiten. Die Tage vom 22. bis 25. Juli bringen
erfahrungsgemäß die höchsten Temperaturen des
Jahres . Besonders der 22. Juli zeichnet sich hierin
aus , da er nach den statistischen Wetterauszeichnun¬
gen in der überwiegenden Anzahl von Jahren den
heißesten Tag im Jahre darstellt. Mittlere Tempera¬
turen von 28 Grad sind an diesem Tage durchaus keine
Seltenheit . In dem neuen Jahrhundert machen diese
Tage ihrem lang bewährten Ruf wieder zum ersten
Male Ehre und erreichen alle ihre Vorgänger im
abgelaufenen Säkulum . Zugleich hat es den Anschein ,
als ob dieses Jahr wieder eine Reihe heißer Sommer
einleiten wollte. Es wurde nämlich die eigentümliche
Erfahrung gemacht , daß heiße Sommer periodisch auf-
treten . Diese Perioden werden stets durch einen
ungewöhnlich heißen Sommer eingeleitet und haben
eine verschiedene Dauer . Sie haben sich bisher über
mindestens drei Jahre erstreckt, aber auch schon eine
fortlaufende Reihe von 9 Sommern aufzuweisen ge¬
habt . Es ist nun die Frage , wie lange in diesem
Jahre die Hitze andauern wird ? Dies ist natürlich
davon abhängig , wie lange das Hochdruckgebiet über
Deutschland weilen wird , das uns das sonnige Wet¬
ter und die heißen Südostwinde gebracht hat . Augen¬
blicklich scheint es von einiger Dauer sein zu wollen.
Gewitter , die in dieser oder jener Gegend in diesen
Tagen austreten sollten , brauchen nicht Anzeichen
eines Tiefgebietes zu sein und dürften auch den Ge¬
genden , in denen sie auftreten , ein« nennenswerte
Abkühlung nicht bringen . Erst, wenn das atlantische
Tiefgebiet herangekommen ist und die Winde sich nach
Nordwesten gedreht haben , kann nmn damit rechnen ,
daß die Hitze, die augenblicklich noch eine steigende
Tendenz aufweist und deren Höhepunkt noch nicht
erreicht ist, einer kühleren Temperatur weichen wird.

Rundschau.
Rückkehr des Kaisers von der Tkordlandreise.
Es wurde gemeldet , dah der Kaiser am 27 . d . Mts .

seine Nordlandreise beendigen wolle. Wie der ,Lnf .
"

mitgeteilt wird , sind bisher genaue Bestimmungen
über das Ende der Nordlandreffe des Kaisers noch
nicht getroffen worden. Man darf aber erwarten ,
daß die Reise Ende dieses Monats oder in den ersten
Tagen des nächsten Monats ihren Abschluß erreicht.

Französisches Militärflugwesen .
Zum Flugzeugwettbewerb des Kriegsministeriums ,

der am 30 . September in Reims beginnt , und außer
verschiedenartigen Vorprüfungen einen Wettflug über
300 Kilometer mit 300 Kilogramm Nutzlast umfaßt ,
haben 41 Konstrukteure 138 Apparate angemeldet.
Bei den großen Manövern werden dem 1-, 6 ., 7.
und 10 . Armeekorps je 8 Flieger , dem 1 . und 7.
Armeekorps auch Lenkballone zugeteilt. Aeroplane
werden ferner bei den bevorstehenden Belagerungs¬
schießübungen in Toul und Verdun Verwendung fin¬
den .

Internationale Weltsprachenbewegung .
Nachfolgende Aufstellung gibt einen kurzen Ueber-

blick über das rasche Anwachsen der internationalen
Weltsprachbewegung (Esperanto ) . Die Ziffern hinter
den Jahreszahlen bedeuten die Anzahl der jeweiligen
Esperantovereine auf der ganzen Erde . 1901: 20 ,
das war 14 Jahre nach der Veröffentlichung des
Esperanto, 1802 : 38, 1903 : 107 , 1904 : 188, 1905: 306
(Deutschland 16), 1906 : 482 (D . 27) , 1907: 753 (D . 43),
1908 : 1057 (D . 98) , 1909: 1379 (D . 160) , 1910: 1750
(D . 230 ) . Esperantozeitungen gab es 1904 : 6, 1910 :
über 100 . Internationale Esperantokongresse fanden
bisher 7 statt, und zwar in Boulogne 1905 , Genf
1906, Cambridge 1907 , Dresden 1908, Barzelona 1909 ,
Washington 1910 , Lübeck 1911 .

Baunnvoükulturversuche in Togo .
Mehrjährige von seiten der Regierungsstation

Sokode -Bassari mit einer sehr großen Anzahl von
Baumwollsorten angestellte umfangreiche Anbauver¬
suche hoben ergeben, daß für den Hinterlandbezirk
Sokode -Bassari mit seinem ausgesprochenen kontinen¬
talen Klima und einer alljährlich scharf heroortteten -
den Trockenperiode eine indische Baumwollsorte die
besten Aussichten für den Anbau in Volkskultur bie¬
tet. Der kurze , rauhe Stapel der genannten Sorte
hat zwar zur Folge, daß der für sie erzielte Preis
hinter dem Preis für die in Südtogo hauptsächlich an¬
gebaute zurückbleibt : doch sind die Erträge so hoch,
daß der niedere Preis durch sie mehr als ausgeglichen
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Die Hitze.
c . Straßburg » 24 . Juli . Im gesamten Elsaß herrschte

gestern große Hitze . Die Temperaturen stiegen über
35 Grad Celsius im Schatten . Zahlreiche Hitzschläge
und Erkrankungen werden gemeldet.

c . Hamburg , 24 . Juli . Die Seewarte stellt zunächst
einen wesentlichen Umschlag nicht in Aus¬
sicht , doch dürfte eine weitere Steigerung
der Hitze kaum mehr eintreten . Die Küstenstatio¬
nen melden kühleres Wetter . Im zentralen Deutsch¬
land steigen die Maximaltemperaturen noch auf 35
Grad an . Infolge erhöhter Luftfeuchtigkeit wirkt die
Hitze drückender . Fast überall herrscht Gewitter¬
situation. — Es herrscht eine wahre Flucht von groß
und klein an die Ufer der Elbe, wo die Leute scharen¬
weise hinauspilgern und sich am Gestade lagern .

Kassel, 24 . Juli . Infolge der kolossalen Hitze sind
hier und der nahen Umgegend fünf ernstere Hitzschläge
bekannt geworden, von denen einer bei einem Solda¬
ten in Dursfelde tödlich verlief . Die anderen Er¬
krankten hofft man am Leben zu erhallen.

Stettin , 24. Juli . Beim Königsgrenadierregiment
Nr . 2, das in Pasewalk eine Uebung machte , wurden
96 Mann marschunfähig. Einige Soldaten wurden
ins Lazarett gebracht.

c . London, 24 . Juli . Seit 25 Tagen ist hier kein Re¬
gen gefallen. Die Hitze steigert sich hier unausgesetzt.
Das Thermometer zeigt im Schatten 88 Grad Fahren¬
heit, in der Sonne 127 Grad F . Die Hitze forderte
viele Opfer in allen Gegenden des Landes .

c . Paris , 24 . Juli . Die Hitze ist seit gestern tro¬
pisch . Die Regenlosigkeit dauert seit 2 Juli und noch
immer besteht keine Aussicht auf Umschlag . Die me¬
teorologische Station zeichnete 35,8 Grad Celsius im
Schatten auf. Seit 24 Stunden ereignen sich zahl¬
reiche Hitzschläge hier und in den Departements . In¬
folge steigender Luftfeuchtigkeit wird die Hitze un¬
erträglich.

Line interessante Laadtagswahl in Bayern .
p . München, 24. Juli . Im bayer .-schwäbffchen

Landtagswahlkreis Günzberg hat der Bauernbündler
Bürgermeister Dirr mit 2269 gegen 2087 Stimmen
über das Zentrum gesiegt . Die Liberalen stimmten

für Dirr . Bei der letzten Hauptwahl siegte der Zen¬
trumsmann mit 2814 Stimmen über Dirr (1602) und
Soz . (161 Stimmen ).

Brandunglück in der Schweiz .
c . St . Gallen, 24. Juli . In Balgach brach Grob¬

feuer aus . 4 Wohnhäuser und Oekonomiegebäude
wurden ein Raub der Flammen . Ein dreizehnjäh¬
riger Knabe verbrannte .

Wieder eia Absturz iu den Alpen .
W . Innsbruck. 24. Juli . Der Lehrer Fritz Rich¬

ter - Leizpig ist bei einer Tour auf die Sulzeralp von
einer hohen Wand abgestürzt. Die Leiche ist bereits
geborgen.

Slolypin zurück.
W . Petersburg . 24 . Ärli . Ministerpräsident Sto -

lypin ist hier wieder eingetroffen.
Die albanefische Frage .

W . Konstantinopel, 24 . Juli . Blättermeldungen zu¬
folge hat der Ministerrat neuerdings sich mit den Be¬
dingungen der Malissoren beschäftigt , welche von
ihren Führern mit einem Memorandum dem König
Nikolaus unterbreitet und durch den türkischen Gesand¬
ten der Pforte mitgeteilt wurden . Er hat heute noch
keine Entscheidung getroffen. Es wird erklärt , die
Pforte würde niemals die Vermittlung
Montenegros aunehmen können . — Nach
einer Depesche Torgut Schefket Paschas haben Re¬
bellen und Montenegriner in der Nacht zum 19.
ds . Truppen der 4 . Division bei Leschnetza ange¬
griffen . Sie wurden unter Verlust von vielen To¬
ten und Verwundeten zurückgeschlagen , während die
Truppen nur einen Verwundeten hatten .

Eine knbanische Armee .
d . Havanna . 24. Juli . Die Republik Kuba hat eine

selbständige Armee errichtet, die hauptsächlich bei
Bekämpfung der inneren Unruhen zur Verwendung
gelangen soll. Diese besteht aus ca . 2500 Offizieren
und Unteroffizieren, die 2 Brigaden Infanterie , einige
Schwadronen Kavallerie, 2 Batterien Feldartillerie ,
4 Batterien Gebirgsartillerie , 1 Küstenartilleriekorps
und eine Maschinengewehrabteilung kommandieren .

Veikere Nachrichten uuker
Ale kelrMWe MISUWii .
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wird . Da die klimatischen Verhältnisse im Bezirk
Manga -Jendi denen des Bezirks Sokode-Bassari
ziemlich ähnlich sind — die Trockenperiode tritt dort
noch schärfer hervor — ordnete die Schutzgebiets¬
verwaltung auch für diesen Bezirk Anbauversuche an.
Ein kürzlich über die Kulturversuche des Gouverne¬
ments im Baumwolljahr 1909/10 veröffentlichter Be¬
richt kommt zu dem Ergebnis , daß sich auch im Be¬
zirk Mangu -Iendi die indische Sorte bester bewährt
hat als die übrigen Baumwollsorten.

Kleine Rundschau .
Bei der Rektoratswahl der Münchener Universität

wurde der katholische Theologieprofeffor Dr . Knöp -
fer mit 47 gegen 40 Stimmen gewähü . Es bestand
wegen des Antimodernisteneides eine Gegenströmung,
obwohl Knöpfer den Eid nicht geleistet hat . Die ex¬
trem-klerikale Richtung hatte mit dem Professor der
Theologie Absberg, der den Antimodernisteneid ge¬
leistet hatte, einen eigenen Kandidaten präsentiert .
Absberg hat jedoch nur 4 Stimmen erhallen .

Auf dem rechtsrheinischen Retz der bayrischen
Staatsbahnen wurden im Juni 7 .98 Will. Personen
befördert gegen 6 .78 Will, im Vorjahr und 2 .20 Mill .
Tonnen Güter gegen 2 .06 Mill . Tonnen . Daraus er-
gibt sich eine Gesamteinnahme von 30 .01 Mill . Mark
gegen eine definitive Einnahme von 18.36 Mill . Mark
im Vorjahr . Im ersten Semester wurden 104 .47
Mill . Mark vereinnahmt gegen 99.06 Mill . Mark im
Vorjahr .

Die deutschen Sparkassen im Mai . Die Geschästs -
ergebnisse im Mai bedeuten gegen Mai v . I . eine
Zunahme von 19 Millionen Mark. Der Gesamtumsatz
bei den deutschen Sparkassen im Mai soll etwa
Milliarden Mark bettagen haben. Auf je 10V Spar¬
kassenbücher kamen im Mai 13 Posten Einzahlungen
und 8 Posten Rückzahlungen . Der Einzahlnngsposten
betrug durchschnittlich 154 -4t , der Rückzahlungsposten
250 -4t . Unter den Einzahlungsposten waren fast
die Hälfte, nämlich 6 von 13 Posten, „kleine Posten "
von höchstens 20 -4t .

Lin strengeres Gesetz gegen Spionage in England .
Lord Haldane, der englische Kriegsminister, hat dem
Oberhause Zusätze zu dem sogen . Oksioial Lscrets ^ ot
von 1889 eiugereicht , wodurch das Gesetz gegen Spio¬
nage erheblich verschärft wird.

Aus de« starleie«.
Aus der Solinger Rede Baffermanns .

Abg. Wassermann führte in seiner schon erwähnten
Rode weiter aus : Der Enthusiasmus, mit dem der
Bülowgedanke, Konservative und Bürgertum zu
einigen, ausgenommen wurde, sei begreiflich . BLlow
Hütte erkannt, welche gellende , wenn auch allerdings
nicht ausschlaggebende Stellung dem Liberalismus
gebühre, aber er wollte gleichzeitig die Konservativen
zum modernen Denken erziehen . . . Die innere
Politik sei heute schwieriger als je, weil sie überall
wirtschaftliche und Klaffenintereffen zu berücksichtigen
habe. Klassenpolitik ruiniere das Land , weil
sie Klassenherrschaft schaffe und Klaffeninteressen mit
Staatsinteressen identifiziere . Ein Zeichen der Klassen¬
interessen seien die Organisationen, zu denen sich jetzt
alle Stände zusammentun. Alle verlangen die Er¬
füllung ihrer Forderungen von den politischen Par¬
teien ; deshalb müßten die Parteien dem Ueber-
schwange der Forderungen gegenüber härter und
zurückhaltender werden. Ein Ruhmesblatt
der inneren deutschen Politik sei die Sozialpolitik , die
der nationalkiberalen Partei ihre eifrigste Förderung
verdanke. Dadurch, daß das Ausland sich die deutsche
Sozialpolitik zum Muster nehme und sie nachahme,
habe die deutsche Industrie den Vorteil, denn nun
werde die ausländische Industrie auch soziale Lasten
zu tragen haben, und das komme der deutschen Kon¬
kurrenztätigkeit zugute . Man habe die nationalliberale
Partei verdächtigt , daß sie kein Herz für die Land¬
wirtschaft habe. Aber daß der Zolltarif zustande ge¬
kommen sei und die Landwirtschaft nun gute Ge¬
schäfte mache, sei ein Verdienst der nationalliberalen
Partei . Man habe den Nationalliberalen ferner vor¬
geworfen, sie hätten die mittlere Linie verlassen, in¬
dem sie sich zu sehr der Linken genähert. Aber wenn
sich diese Annäherung vollzogen habe, so sei nicht zu
vergessen , daß viele der früheren trennenden Gesichts¬
punkte in der großen liberalen Partei verschwunden
sind . In Heeres- und Flottenfragen sowie in der
Sozialpolitik seien heute alle Liberalen einig. Durch
diese Annäherung kehre man nur zu den Idealen
Bennigsens zurück. In einer Zeit, wo Technik und
Wissenschaft so voran seien wie heute, seien für
stumpfe Rückständigkeit und Klasseninteressen kein
Platz. Aufgabe der Partei in den bevorstehenden
Wahlen sei es , der liberalen Weltanschauung Spiel¬
raum und Geltung zu verschaffen.
Die Linke bei der Reichskagswahl in Düsseldorf.

Im „Bergischen Türmer " wird zur besonderen Kan¬
didatur der Demokratischen Vereinigung
bemerkt, daß an ihr ihre Urheber kaum Freude haben
würden ; selbstverständlich würde ihr aus dem Lager
der Fortschrittlichen Volkspartei auch
nicht ein« Stimme zufallen .

Die Fortschrittliche Volkspartei stimmt bekanntlich
für den sozialdemokratischen Kandidaten ,
obschon ihr jetzt die der demokratischen Vereinigung
näher läge . Aber letztere hat bei anderen Anlässen
erklärt, eher für einen Sozialdemokraten als für einen
fortschrittlichen Volksparteiler zu stimmen.

Parieibewegung in Lothringen .
Der liberale und Fortschrittsverein

Metz erläßt einen Aufruf , in welchem er alle
gleichgesinnten Elemente bittet, sich zu einigen auf
dem Programm der Versöhnung aller nationalen
Gegensätze im Kampfe gegen die Reaktion, zum Nutzen
der Gesamtheit und des Vaterlandes. Es heißt im



Aufruf : Dies Programm bedeutet die Betonung und
Erhaltung der Sonderintereffen unseres engeren
Heimatlandes, daneben aber auch eines freien Be¬
kenntnisses der Zugehörigkeit zum Deutschen Reich«.
Daraus ergibt sich die starke Abwehr gegenüber jenen
Bestrebungen, welche berechtigte und achtenswerte
Gefühle zu persönlichen Zwecken oder im In¬
teresse beschränkter Kreise mißbrauchen, zum Schaden
unseres Landes . Die durch diese zentrisugaken Kräfte
hervorgerufene Zersplitterung hindert den politischen ,den kulturellen und den wirtschaftlichen Fortschritt
unseres Landes . Die große Zukunft unseres Landes
und unserer Stadt liegt auf wirtschaftlichen , auf indu¬
striellen Gebieten. An dieser Zukunft find alle
Kreise Lothringens , der Industrielle wie der Arbeiter,der Kaufmann wie der Handwerker, nicht zuletzt auchder Landwirt beteiligt. Insbesondere hängt die Ent¬
wicklung unserer Stadt und die Prosperität ihrer Ein¬
wohner von dieser Zukunft ab . Die bisherige Ber -
treümg unseres Landes ist diesen Interessen nicht ge¬
recht geworden. Ihnen eine gerechte Vertretung zu
sichern, ist unser vornehmliches Bestreben. Die eben
beschlossene Verfassung soll alle vorhandenen Kräfte
frei machen für den lang gehemmten, politischen und
wirtschaftlichen Fortschritt unseres Landes . Um dieses
große Ziel zu erreichen, bedarf es der Mitwirkungaller freiheitlich gesinnten Bürger ohne Unterschied
des Standes und des Bekenntnisses.

Eine Metzer Versammlung des LothringerBlocks hat die Stellungnahme zum National -
bund diskutiert. Es wurde beschlossen, daß die
Partei als solche nicht an den Nationalbund sich an¬
schließen solle, daß es aber einzelnen Mitgliedern un¬benommen sei, privatim beizutreten. Zu der prin¬
zipiellen Frage , ob man mit dem Zentrum einig
gehen solle, haben verschiedene Mitglieder betont , daß
es eine Sache der Würde des Lothringer Blocks sei,
nicht mit den Leuten zusammen zu gehen, die den
Block jahrelang beschimpft hätten .

öoziai-oliiische Snn-schm.
Sicherung der Bauforderungen .

Bisher hat sich die bayerische Staatsregierung ge¬
genüber dem von mancher «Äite gestellten (aber auch
bekämpften ) Verlangen auf Einführung des zweiten
Abschnittes des Gesetzes betreffend die Sicherung der
Bauforderungen ablehnend verhalten . Es ist mm
interessant, daß jetzt die Staatsregierung eingehende
Erhebungen über die Verluste des Bauhandwerks in
den letzten drei Jahren und gutachtliche Aeußerungendarüber , ob die Einführung des zweiten Teiles des
erwähnten Gesetzes ein dringendes Bedürfnis sei, an-
geordnet hat.

Die Arbeitgeberverbände
machen immer größere Fortschritte. Nicht nur , daß
ihre Mitgliederzahl in der Industrie fortgesetzt wächst :
auch in der Landwirtschaft nehmen sie beständig an
Umfang und Macht zu . Die letzte Statistik verzeich¬nte (Iuniheft des Reichsarbeitsbl .) in Landwirtschaft,
Forstwesen und Gärtnerei insgesamt 12 637 organi¬
sierte Arbeitgeber-Mitglieder mit 77 082 beschäftigtenArbeitern. Ausschließlich für die Landwirtschaft be¬
steht ein eigener Verband in Hamburg . Dieser
„Deutsche Arbeitgeberverband für Landwirtschaft"wurde im Oktober 1408 in Schleswig-Holstein gegrün¬det und zählt heute reichlich 11 OVO Mitglieder , die
etwa 40 OVO bis 50000 Arbeiter beschäftigen und
hauptsächlich in Schleswig-Holstein , Hannover , Meck¬
lenburg , Oldenburg, Braunschweig und den Hanse¬
städten sitzen . Neuerdings ist der Verein ostpreußi-
scher Landwirte in Königsberg dem Arbeitgeberver¬band beigetreten. An 13 verschiedenen Orte« hat er
eigene Nachweise eingerichtet . Er steht mit dm in-
dustriellen Arbeitgeberverbänden in einem festen
Kartellverhältnis , um die Ueberwersung von Arbeit
und Arbeitern zu erleichtern. Die Hamburger Zen¬
tralstelle des Arbeitgeberverbandes gibt seit 1909 jede
Woche eine Ueberstcht über den landwirtschaftlichenArbeitsmarkt und die offenen Stellen heraus . Inden ersten beiden Jahren hat der Verband 3541 und
7798 Arbeitskräfte vermittelt . Der Leitgedanke fürdie Organisation dieser Arbeitsvermittlung des deut¬
schen Arbeitgeberbundes für die Landwirtschaft ist die
Bekämpfung des Arbeitsvertragsbruches . Die „kon¬
traktfesten Leute" werden vom Verbände in jeder
Weise bevorzugt; sie erhalten auch unentgeltliche
Rechtsauskunft.

Vas in -er Well vorgehl.
Blutiger Kampf mit einer Zigeuuerbande . Aus

Mainz wird berichtet: Bei Hechtsheim fand ein bluti¬
ger Kampf zwischen dem Gendarmeriewachtmeister

Nichel und einer Zigeunerbande statt. Seit längerer
Zeit wird derZigeunerErnft gesucht, auf dessen
Ergreifung von der Frankfurter Staatsanwaltschaft
700 -A ausgesetzt sind . Der berittene Gendarnrerie-
wachtmeister glaubte den Ernst bei einem Trupp
Zigeuner bemerkt zu hoben und machte Anstalten zu
feiner Verhaftung . Dabei schoß ein Zigeuner dem
Gendarmen eine Kugel in den Leib , worauf der
Schwerverletzte noch einen Schuß abgab, der auch ge¬
troffen haben muß. Nichel stürzte dann vomPferde ;
er wurde ms Hospital gebracht , wo eine Operation an
ihm vorgenommen werden muß . Seine Vernehmung
ist noch unmöglich . Es gelang der Gendarmerie , sechs
Zigeuner ins Untersuchungsgefängnis zu verbringen ,aber der gesuchte Ernst ist nicht dabei. Die Gendar¬
men suchen schon fest Stunden die ganze Gegend ab.An der Verfolgung sind auch einig« Schutzleute mit
ihre» abgerichteten Hunden beteiligt.

Mißglückter Gattenmordversuch. In Hombruch ver¬
suchte die von ihrem Manne getrennt lebende Fraudes Bergmanns Wiesnewski, ihn durch Kleesalz zu
vergiften; sie übergab ihrem Knaben eine Tüte , die
das Gift enthielt, und instruierte ihn, er solle es dem
Vater heimlich in den Kaffe « tun. Der Knabe wurde
mißtrauisch und fragte seinen Lehrer um Rat , der
feftftellte , daß es sich um einen Giftmordversuch han¬delte. Die Frau wurde verhaftet.

Gefährliche Jagd auf zwei entsprungene Tiger . Aus
dem Zirkus Mey, der in Marienburg Vorstellungen
gibt, find zwei Tiger ausgebrochen. Der eine ko-mtte
wieder eingefangen werden, nachdem er eine wert¬
volle Mutterstute und ein Fohlen zerfleischt hatte ; der
zweite Tiger wurde nach längerer Jagd gegen einen
Zaun gedrückt, dann fing man ihn, indem man ihmeinen eisernen Zwinger über den Kops warf . Hierbei
zerfleischte der Tiger einem Bändiger , der sich zu nahe
herangewagt hatte, durch einen Biß den rechten Arm.

Sommerfrischler in Verbreummgsgesahr. In der
Nacht brach in der Bauere ! zu Kieslingswalde, Kreis
Habelschwerdt , Feuer aus , das sich mit rasender Ge¬
schwindigkeit ausdehnte. Den in der Brauerei woh¬nenden Sommerfrischlern war durch die Flammen
jeglicher Ausweg abgesperrt und sie mutzten sich aufein Mauersims retten , von wo aus sie Feuerwehr¬
mannschaften herabholten. Ein Knabe, der in der
Angst herabfprang , erlitt dabei schwere Verletzungen.
Der entstandene Schaden ist beträchtlich .

Von Dienen überfallen wurden dieser Tage in
Wollstein die Promenadenbesucher. Ein schwärmendesBienenvolk hatte sich in die Anlagen verirrt und die
Spaziergänger suchten durch Schlagen mit den Hän¬
den und mit Tüchern die surrenden Insekten abzu¬
wehren. Die hierdurch erst recht aufgeregten Bienen
fingen an zu stechen und ein« Anzahl Passantenwurde dabei so übel zugerichtet , daß einige ärztliche
Hilfe in Anspnlch nehmen mußten.

Aus Furcht vor einer Operation ist der 27 Icchrealte Kaufmann Adolf Grünbaum in Berlin freiwilligaus dem Leben geschieden. Er hatte ein Magenlei¬den und sollte zu einem ärztlichen Eingriff nach einer
Privatklinik gebracht werden. Während der Kranken¬
wagen unterwegs war , um ihn abzuholen, schoß er
sich eine Reoolverkugel in die rechte Schläfe und war
sofort tot.

Ein kwd tokgequekscht. An der Endhaltestelle der
Straßenbahnlinie 65 bei der Gasanstalt Teupitzer
Straße in Rixdorf wurde heute di« achtjährige Tochter
Margarete des Braumeisters Meier aus der Kaiser-
Friedrichstraße zu TÄ>e gequetscht . Die Kleine faß
auf einem Prellbock: als plötzlich die Wagen rangiertwurden , geriet sie Müschen die beiden Puffer und
wurde sofort totgequetscht . Die Leiche ist nach dem
Schauhaus gebracht worden.

Zwei Varistskünstteriune » ertruukeu. Am Strande
des Ostseekades Stein badeten acht Künstlerinnen des
Varietes „Kaiserkrone" in Kiel. Durch den hohen
Wellenschlag , der durch ein vorüberfahrendes Kriegs¬
schiff verursacht wurde, stieben drei der Damen in
die See . Hierbei ertranken die Hamburgerin Sophie
Zabel und die Münchnerm Fanny Frank . Die Leichenwurden geborgen.

Waldbrände in Sibirien . Bei Wladiwoftock auf den
Sichotabergen ist ein gewaltiger Waldbrand ausge¬
brochen , der etwa hundert Quadratwerst umfaßt und
bis zur Küste vorgedrunMN ist. Hundertjährige Lär¬
chen, Tannen und Eichen sind dem Feuer zumOpser
gefallen. Die Hitze war derart stark, daß Granitfelsen
sprangen und di« Wchänge des Gebirgs tiefe Riffe er¬
hielten.

Bravourrttk einer Dame. In Reuyork traf Fräu¬lein Aspinwall aus San Franziska ein. Sie hatte die
4478 Meilen von San Franziska zu Pferde zurückge -
legt. Zweck des Rittes war , dem Bürgermeister von
Neuyvrk persönlich einen Brief des Bürgermeistersvon San Franziska zu überbringen . Die uner¬
schrockene Reiterin war Gegenstand lebhaften Bei¬
falls und stürmischer Kundgebungen.

LMche MM.
Ein kirchenpoMifcher Streitfall erledigt .

Wie die „Frbg . Tgpst." meldet , ist der Lehrstuhl für
Pastoraltheologie an der Freiburger Universität, den
bisher Prälat Dr . Krieg inne gehabt hatte, mit Pro¬
fessor Karl Künstle besetzt worden. — Bekanntlich
gab es heftige Erörterungen in der Oeffentiichkeit
über die Besetzung des durch den Tod Kriegs erledig¬
ten theol. Lehrstuhls wegen des „Antimodernismus¬
eides" .

Familftsabcnd i« Jungliberalen Verein
Karlsruhe .

Am Samstag veranstaltete der Jungliberate Verein
in der Restauration Ziegler in der Bahnhosstraße
einen Famikien-Lbend , wobei Registrator Jakob in
seiner Begrüßungsansprache sich über Zweck und Ziel
der Familienabende verbreitete. Nach der harten Ar¬
beit der Gemeindewahlzeit zieme sich ein froher llnter -
holtungsabend , der die Parteigenossen einander näher
bringe . In der Südstadt habe der Verein 24 neue
Mitglieder erhalten . Es gehe auch hier vorwärts .
Weitere Ansprachen hielten: Stadtrat Möloth , Pro¬
fessor Vollmer , Kammerstenograph Frey u . a.
Das Unterhaltungsprogramm - es Abends fand eine
vorzügliche Ausführung , wobei sich hervortaten Frl .
Frida Schölch am Klavier, E . Kornsand (Geige),
C . Holzschuh und O . Dietsche (Gesang), im Ver¬
ein mit einer Abteilung des Männergesangvereins
Konkordia, sowie Humorist K. Heb eisen . Den
Schluß machte ein Tanztränzchen . — Der Gedanke, in
den politischen Vereinen auch gute Volksunter¬
haltung zu schaffen, hat sich auch hier -um Nutzen
der Parteifache erwiesen.

* Heidelsheim, 24 . Juli . Bei der am Samstag vor¬
genommenen Bürgerausschußwahl der 1 .
Wählerklasse wurden für 6 Jahre 63 Stimmen
abgegeben. Es erhielten : Konservative und Zentrum
40 Stimmen — 7 Sitze, Fortschrittliche Bolkspartei 14
Stimmen — 2 Sitze, Nationalliberale Partei 9 Stim¬
men — 1 Sitz. — Für 3 Jahre wurden 69 Stimmen
abgegeben. Es erhielten: Konservative und Zentrum
43 Stimmen — 7 Sitze , Fortschrittliche Volkspartei
16 Stimmen — 2 Sitze , Nationalliberale Partei 10
Stimmen — 1 Sitz. — Der Bürgerausschuß setzt sich
somit zusammen aus 32 Konservativen und Zentrum ,13 Fortschritt!. Bolkspartei , 12 Sozialdemokraten und
3 Nationalliberalen .* Freitmrg , 24. Juli . Der im Atter von 84 Jahren
verstorbene Geh . Hofrat Univ.-Prosessor Dr . Schin¬
zinger (s. Aus Baden ) war der Sohn jenes Univer-
sitätswirtschaftsadministrators Schinzinger , der
als Landtagsabgeordneter zu den treuesten Anhängern
Karl von Rottecks zähste und mit den Abgg.Sarttxr und Hoffmann vom reaktionären Ministe¬rium zu Anfang der 1840er Jahre gemaßregeltwurde . Der Bezirk Villingen gab aber seinem Ver¬
treter Schinzinger bei den Neuwahlen infolge der
Landtagsauflösung ein glänzendes, zuxsteich das An¬
denken des 1840 verstorbenen großen Volksmannes
und liberalen Parteiführers Roüeck ehrendes Ver¬
trauensvotum . — Ein Sohn des jetzt verstorbenen
Hofrats Schinzinger ist Major a. D. S ch i nz i ng er ,der japanische Konsul in Freiburg , früher als Vertre¬
ter Krupps in Japan tätig .

Ms Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 24. Just . Letzten Freüag echtest Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogtn Luise in
Schloß Mainau den Besuch Seiner Majestät des
Königs von Württemberg , höchstwelcher
gegen 5 Uhr eintraf und nach 6 Uhr wieder nach
Friedrichshafen zurückkehrte .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Maschinisten RudolfKutt in Singen die silberne Verdienstmedaille zuverleihen, dem prakt. Arzt und Königlich Bayerischen
Assistenzarzt der Landwehr Wendelm Verb er ichin Walldürn die nachgesuchte Erlaubnis Mr Annahmeund zum Tragen der ihm verliehenen KöniglichBayerischen Prinz - Regent Luitpold-Medaille in
Bronze zu erteilen, und den uachgenannten Mit¬
gliedern der Freiwilligen Feuerwehr Oeslingen das
Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der Frei¬
willigen Feuerwehr zu verleihen: dem TaglöhnerGottlieb Gallmann , dem Waldhüter AdolfKeser , dem Landwirt Karl K e s e r , dem Gemeinde¬
rechner Karl Weiß , dem Taglöhner WilhelmThomann , dem Steuererheber Joseph Weiß unddem Landwirt Heinrich Kägi , sämtlich in Oeflingen.

Ernennungen , Versetzungen, Zuruhefehu«^ ,
der etatsmäßigen Beamten der -

Gehattsklaffen H bis S
sowie

Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh.
ses. der Justiz und des Auswärtige». ^

Etatmäßig angestellt: Gerichtsvollzieher
Maisch beim Amtsgericht Karlsruhe .

Versetzt : Aktuar Hermann Hertz beim Amtsgrrju,Offerümrg zum Notariat Heidelberg. "
Beamteneigenschaft verliehen : dem Gericht -» «»^

Herdienstoerweser Karl Heiz mann beim Am^ 7
richt Karlsruhe .

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministerium, ^Innern .
Zugeteilt : Revisionsgehilfe Albert Weinsch,, ,in Wolfach dem Bezirksamt Achern . *
Ernannt : die charakterisierten Polizeisergemu »Friedrich Müller in Karlsruhe . Hermann Nie ,ger , August Quenzer und Anton Vollmer «,

'
Mannheim zu etatmäßigen Polizeisergeanten.

Etatmäßig : Amtsdiener Otto Meder in Dony.
eschingen und die Schutzmänner Florius Kirn,, ,und Johann Kalis in Mannheim .

Gekündigt: dem Schutzmann Heinrich Schwor »in Karlsruhe .
Grotzh. Landesgewerbeaml.

Entlassen wurde auf Ansuchen : Handelslehrer Zst.thur Klopfer , Aushilfslehrer an der Handeisabt«!lung der Gewerbeschule in Breiten .
Grotzh. Gendarmerie -Korps.

Befördert : die Wachtmeister: Gaupp , BeneLidin Lahr . Held , Franz , in Bruchsal, Lösch . Karl, »Mannheim , Friede ! , Konrad , in Sinsheim zu ch,,rakterisierten Oberwachtmeistern: die Gendarm »,
'

Wörlein , Friedrich, in Immeneich, Laubel , T»vertu , in Untereggingen, Schlatterer , Felix. ^
Owingen, Blaser , Anton , in Möhringen , H „ jWilhelm, in Engen, Baumann , Ludwig, in Kleib
laufenburg , Schumacher . Gustav, in Hausen jTal , Zoller , Franz , in Schweighaufen, Zürn » Lbert , in Seelbach, Leppert . Adolf , in Hinterzark»Brecht , Johann , in Lörrach, Tröller , Franz, »Niederschopfheim, Stein , Johann , in Bruchsal. Ra .ber , Wenzeslaus , in Weingarten , Thiel , H».mann , in Neckargemünd, Bender , Franz , in Hg,-
bach , Mühlbach , Georg, in Eubigheim, Merz .Reinhard , in Freudenberg , Raub , Max, in GerlaiA
heim und Flaig , Dionysius , in Neunkirchen zu cha¬rakterisierten Vizewachtmeistern.

Versetzt : die Wachtmeister: Metz , Heinrich , von
Lahr nach ,Müllheim, Herrmann , Jakob , van
Eftingen nach Lahr . Gendarm : Ihle , Anton, von
Gengenbach nach Eftingen .

In den Ruhestand getreten : Haas , Heinrich , cha¬
rakterisierter Oberwachtmeifter in Offenburg.
Aus dem Bereiche des GroU . Ministerium» der

Finanzen .
Zoll - und Skeuerverwalkung.

Ernannt : der Grenzaufseher Christof Rothen¬
höf e r in Mannheim zum Zollaufseher daselbst, der
zurrchegesetzte Gendarm Karl Wäldin zum llnter-
erheber in Lichtenau.

Uebertragen : dem Grenzaufseher Joseph Dirischein Basel die etatmäßige Stelle eines Dieners mit der
Amtsbezeichnung Amtsdiener , dem MilitäranrvSrKr
Rudolf Stoll eine Bureaugehilfenstelle bei der
Steuereinnehmerei Schloß Mannheim .

Versetzt : der Steueraufseher Friedrich Fritz m
Malsch nach Weinheim.

Enthoben auf Ansuchen : der Untererheber JakobMaier in Weller.
Gestorben : der Untererheber Bernhard Gnirs in

Dittelbrunn am 2 . Juli .
Slaatseffenbahnverwattrmg .

Ernannt : zum Zeichner: Bahnmeister Joseph El¬
saß er in Cberbach.

Etatmäßig angestellt: als Amtsdiener : Johann
Grether in Lörrach, Leopold Bull in Karlsruheund Karl Wörner in Basel ; clls Schaffner: Wagen¬wärter Theodor Bausback in Mannheim ; als Lade¬
meister: Bahnhofarbeiter Simon Gretterin Bruch¬
sal; als Wagenaufschreiber: Klemens Huber in Ap¬
penweier ; als Bremser : Georg Dick in Karlsruhe .

Vertragsmäßig ausgenommen: als Bahn - und Wei¬
chenwärter : Matthäus Allgaier von Ochsenbach,Martin Riegel von Stuppach und Lothar Riffelvon Karlsdorf .

Versetzt : Wagenrevident LeopoS Kett in Pforz.heim nach Karlsruhe , die Schaffner Karl Metzgerin Würzburg und Franz Unser in Heidelberg nach
Freiburg .

Theater und Musik.
Eine FreMchttheateraufführung in Arauenalb .
th . In dem innern Hof der allen Klosterruine fand am

Sonntag die angekündigte Freilichtaufführung der Her¬renalber Kurtheater -Gefellschaft unter der Direktion
Dr . Laßbiegler mit Grillparzers „Sapho " statt.
Derartige Versuche sind jetzt in Mode, man hört über¬
all davon, sie sind eine neue Entwicklungsphase des
Theaterwesens und haben als solche ihre Bedeutung .Am Sonntag jedoch, wir gestehen es ein, gingen wir
mit geringen Erwartungen in die Vorstellung ; teils
zweifelten wir an der Leistungsfähigkeit der Truppeeinem so bedeutenden Stücke gegenüber, teils schienuns auch die Wahl des Platzes in der alten Ruine
kaum günstig. Auch die Wahl des Werkes schien uns
nicht die richtige . Klassiker haben schwächlich wieder¬
gegeben nur zu leicht einen Lacherfolg, — und in die¬
sem Falls war ein Vergleich mit dem großartigen
Oetigheim sehr zu fürchten. Wir trafen indes mehr
Publikum , als wir erwarteten — etwa 200 Personen ,die sich allerdings in dem großen Raume etwas ver¬
loren . — Wir setzten uns und fanden zunächst die
Plätze bequem. Eine entsprechende Stimmung wollte
sich, obgleich die romantische Umgebung wirklich recht
schön genannt werden kann, vorerst nicht einstellen.Das Publikum schien kritisch; man lächelte ob der er¬
richteten Steinbänke und eines Felsenhügels, der, wie
man hörte, einen Altar vorstellen sollte , und ebensoob eines alten Mannes , der in Hemdärmeln kam und
auf dem Altar ein Feuer entzündete. Aber sei es , daßmit der flammenden Lohe etwas von dem heiligen
Feuer der Poesie über uns kam, das Interesse begann
sich zu regen und als nun feierliche Posaunenftöße
den Anfang verkündeten, war man voll Erwartung .Nun kam Rhamnes , der greise Hausmeister der Sa¬
pho in imponierend prächtiger Maske aus dem Tor
und rief sein :

6

Auf! aufs vom weichlichen Schlaf! — Sie kommt ,' sie naht !
Heraus ihr faulen Mädchen, was zögert ihr ?

Worauf die Mädchen und Diener herbeieilend:
„Was schiltst Du uns , da find wir jal "
„Sie naht !"
Melitta : „Wer naht, ihr Götter !"
Rhamnes : Sapho naht !
Geschrei : Heil Sapho ! Heil!
Da war man mit einem Mal mitten in der gewal¬

tigen Dichtung. Und von nun an herrscht das auf¬
merksamste «Schweigen, — und durch zwei Stunden ,nur mit einer kleineren Unterbrechung folgte das
Publikum in steigender, aufgewecktester Spannungder sich immer großartig entwickelnden Handlung , bis
zum erschütternden Schluffe . Wie ergreifend wirkte
die hoch aufwallende Liebe der Dichterin zu dem ju¬
gendlichen Phaon . Wie sühlte man ihren Zorn ge¬
rechtfertigt, als sie den Undankbaren in der Umar¬
mung der Sklavin «Melitta überrascht. Und dann die
Entwicklung ihrer Leidenschaft bis zum Wahnsinn.
Die Flucht von Phaon und Melitta . Der Widerstanddes greifen Rhamnes , sein markerschütterndes Rufen :
Zu Hilfe, ihr Leute, zu Hilfe ; Sapho kommt, das Lie¬
bespaar kehrt verzweifeü zurück, — der Höhepunkt des
Stückes: und nun die Umkehr : Saphos fürchterlicher
Zorn wandelt sich in Klage . Undank ! Undank ! Un¬
dank! Worte, die jedem in die «Seele greifen! Plötz¬
lich erhebt sich in Rhamnes ein gewaltiger Mahnerund «Seher ; er verkündet, daß, wenn Auch alles um sie
schwindet , Saphos Namen ewig bleiben werde.
Phaon und Melitta sinken ergriffen zu jedem Opfer be¬
reit nieder. Aber zu spät , schon ist «Sapho in ihrem
Geiste der Erde entrückt , sie verzichtet und geht dem
Tod entgegen. Das alles wirkte so gewaltig, so wahr !
Es war ein ganz ungeahnter Erfolg! Ein rauschen¬der, langanhaltender Beifallssturm war die Lösungaus der lange hingehaltenen atemlosen Spannung .Das Freilichttheater hatte gesiegt . Wie ganz anders .

wie neuartig wirkte die wirkliche Natur , die sich be¬
wegenden Blätter der Bäume , ein Sonnenblick, der
auf Sapho mitten in ihrem großen Monologe fiel .
Schmetterlinge jagten sich , wirkliche Schmetterlinge —
das waren nicht die Bretter , die die Welt bedeuten,nicht der «Schimmer des Lampenlichtes, — das war
Wirklichkett . Aber auch die Schauspieler haben das
ihrige getan . Dr . Hans Laßbiegler hat den Um¬
ständen abgerungen , was zu erringen war . Sapho
(Fräulein Ottenburg ) : die andern : Herr Ren -
f e r (Phaon ), Eucharis (Frau Normann ), Melitta
(Frl . Held ), Rhamnes (Herr Pante ), ein Sand¬mann (Herr Tarn ), alle gaben zum Gelingen des
ganzen ihre bestes . Hätte der alte Grillparzer , selbstmit dem goldenen Lorbeer geschmückt, wie seine Sa¬
pho, diesem Spiele zusehen können, gewiß, auch er
hätte zum Schluffe in die Hände geklatscht und ge¬rufen : Bravo Kinder, gut gemacht !

th . Die Bayreukher Festspiele . Die Festspiele be¬
gannen vor völlig ausverkaustem Hause mit den
„Meistersingern von Nürnberg "

, die trotz tropischer
Hitze von Akt zu Akt steigenden Beifall und nach der
großartigen «Schlußszene endlose Huldigungen für
Siegfried Wagner und Hans Richter hervorriefen.
Stärkstes Interesse erregte die seit 1899 vorgenom¬mene szenische Neugestaltung, bewundernswert warenwie stets, Orchester und Chöre.

Die Rakionalfestfpiele in Weimar für die erste, un¬
gefähr 800 Teilnehmer umfassende Gruppe wurde
Samstag abend durch einen Akt der Pietät und des
Dankes beendet. Die jugendlichen Gäste brachten der
Stadt Weimar und dem Ausschuß des Deutschen
Schillerbundes einen Fackelzug . Am Goethe-
und Schillerdenkmal wurden Kränze unter Anspra¬
chen und Gesängen bei festlicher Beleuchtung des Hof¬
theaters niedergelegt, worauf der glänzende Zug sicham Schiller- und Goethehaus vorbei zur Wohnungdes Staatsmimfters Dr . Roche, sowie zu dem Heim

des Generalintendanten o . Schirach bewegte, um «msdem Marktplatz unter Gesang eines patriotischen Lie¬des zu enden. Ein Festkommers beendete den Schlußder Festlichkeiten .

SM u«i> Wissenschaft.
k. Kunstmaler Prof . Schöuleber-Karlsruhe wurdevor einigen Jahren noch vor Beginn des Wasserwerk¬baues von der badischen Regierung beauftragt, ein

Gemälde von Laufenburg mit Rhein und Brücke zumalen . Das Gemälde ist für das Reichstagsgebäudein Berlin bestimmt. Die Stadtverwaltungen beider
Laufenburg wurden mit einer Wiedergabe des Bildes
bedacht .

k. Große Kunstausstellung Düsseldorf 1S11. Ms
Anlaß der großen Kunstausstellung sind vom Kaiserdrei große und sechs kleine goldene Medaillen zur
Auszeichnung solcher Künstler, die sich auf der Aus¬
stellung besonders hervortun , bewilligt worden.

kleines Feuilleton.
Eine Ausstellung mit einem Riesenüberschuß. Eine

solche ist in der heutigen Zeit, in der fast alle Aus¬
stellungen mit einem mehr oder weniger erhebliche "
Defizit abschließen , eine Seltenheit . In der glückliche"Lage, über einen sehr großen Ueberschuß quittier «'
M können , ist die vorjährige Wiener internationale
Iagdausstellung . Sie erzielte nämlich einen Ueber¬
schuß von 827 610 Kronen und einen Reingewinn o«"
684 871 Kronen . Der Reingewinn wird nach de"
Wünschen des Kaisers Franz Josef, als Protekt̂der Ausstellung, einer Stiftung für Kinder von Be¬
rufsjägern zugewendet werden, die den Namen KaP'
Franz -Josefs-Stiftung „Hubertus " führen soll.
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k » rnrhegesetzt : Zugmeister Rudolf Kr ent er i
' ^ burg, unter Anerkennung seiner langjährig «

Dienste.
''^ lasfen: Eisenbahngehilfe Wilhelm Werner in
^ ruhe (auf Mndigung ), Bureaugehilfe Karl

in Hockenheim (auf Kündigung ), Weichenwär -
^ Jakob Hauser in Ringsheim (auf Kündigung ).
^

Aestorben : Maschinist Christian Stöcker in Ba¬

teni-Oos .

. Karlsruhe, 24 . Juli . Dl der letzten Hauptver -
Emlung des Badischen Richterver -

I? "
g wurde der seitherige Vorstand wiedergewählt

^ 7 Ausnahme des Schriftführers . Oberamtsrichter
A,er der eine Wiederwahl abgelehnt hotte , und des
^ Offenburg nach Karlsruhe versetzten Landgerichts-

Airsch, der gleichfalls fein Amt zur Verfügung
2 - Schriftführer ist jetzt Landgerichtsrat Neßler
^ Karlsruhe, Beirat Landgerichtsrat Mornhin -
E jn Offenburg. Der Vorstand wurde zum Ab¬
riss der Vergünstigungsverträge wegen Haftpflicht-
Scherung (Stuttgart ) und Lebensversicherung
Dcha ) ermächtigt ; unterdessen ist zwischen dem Bar¬
sch des Deutschen Richterbundes und dem Stutt -
l^ er Versicherungsverein eine Unterhandlung wegen
Schlusses eines Vertrages für den Richterbund, an
AM der Einzeloereine , eingeleitet worden , deren Er-
^ ,is zunächst abzuwarten sein wird . Dem Iustiz -
Eiisterium sollen verschiedene Anregungen zur Er-
« äaung unterbreitet werden : Die Veranstaltung von
Fortbildungskursen für Richter auf dem Gebiete der
Nettro-Physik, -Mechanik und -Technik mit Besichti-
I ^gen und Vorführung elektrischer Maschinen ; die
Ausnützung der Stenographie und der Schreibma -
sckine zur Entlastung der Richter vom Schreibwerk ;
endlich auch der Beschluß der Versammlung vom

z Dezember v . Is ., wonach sich im Interesse der Ver¬
jüngung und rechtzeitigen Auffrischung des Richter-
«andes eine gesetzliche Bestimmung dahin empfiehlt,
tzuß die Richter mit Schluß des Monats , in dem sie
ihr 70. Lebensjahr vollendet haben , kraft Gesetzes, in

Ruhestand treten . Dieser Antrag wurde seiner¬
zeit mit dreiviertel Mehrheit angenommen .

t. Durlach, 24 . Juli . Heute mittag A2 Uhr wurde
^ Fabrikarbeiter Franz Müller von Bauerbach
bei Breiten von einem Hitzfchlag betroffen und
mußte ins städtische Krankenhaus gebracht werden .

c, Ettlingen, 24 . Juli . Nach dem soeben erschienenen
Rechenschaftsbericht der städtischen
Lassen über die Ergebnisse des Jahres 1910 schloß
die Stadtrechnung mit einer den Voranschlag über¬
schreitenden Mehreinnahme von 26257 Mark ab ; die
Mehrausgaben betrugen 5912 Mark , so daß 20 345
Mrk Wehreinnahme verbleibt .

Vruchsal 24. Juli . Letzter Tage berichteten wir
von einem Anschlag auf einen Eisenbahn¬
zug bei Station Langenbrücken. Man erfährt hier
noch, daß der Streckenwärter in der Nähe der etwa
lg Kilometer von Bruchsal entfernten Station Lan¬
genbrücken bei seinem Kontrollgange entdeckte , daß
eine Verbindung zwischen 2 Schienen losgeschraubt
war, so daß der fällige Schnellzug bei voller Fahrt
hätte entgleisen müssen. Ein höherer Beamter
äußerte sich, daß ein furchtbares Unglück, noch schreck¬
licher als das Müllheimer herbeigeführt worden wäre .
Durch einen Polizeihund gelang es , die Täter aus¬
findig zu machen, die auch ihre Tat eingestanden ha¬
ben sollen. Die Tat dürfte aus Rache gegen einen
Streckenwärter verübt worden sein.

Forst (A . Bruchsal), 24 . Juli . Gestern abend gegen
N8 Uhr brach in den Privatwaldungen von
Leibold und des Löwenwirts Weindel auf bis
jetzt unaufgeklärte Weise einBrand aus , der bei der
herrschenden Dürre mit großer Schnelligkeit um sich
griff . Annähernd zwei Morgen Wald fielen
dem Feuer zum Opfer.

c. Dietlingen (A . Pforzheim ), 24 . Juli . Am Sams -
tag brach hier abermals Feuer aus . Ein
Wohnhaus samt Scheuer und Stallung wurde ein
Raub der Flammen .

—n. Heidelberg , 24. Juli . Heute nacht gegen 12
Uhr wurde ein verheirateter Tüncher in seiner Woh¬
nung durch die eigene Frau mit einer großen
Axt zu Boden geschlagen . Der Mann blieb
bewußtlos liegen und wurde ins Akademische Kran¬
kenhaus gebracht,.wo es ihm heute morgen etwas bes¬
ser geht . Ein Augenzeuge des Vorfalles teilt darüber
folgendes mit : Es war gegen )^ 12 Uhr nachts als der
Tüncher im angeheitertem Zustande nach Haufe kam
und mit seiner Frau einen heftigen Streit hatte, wo¬
bei die Frau von dem Manne geschlagen worden sein
soll . Als sich der Gatte daraus ms Bett legte, holte
die Frau di» Axt und versetzte ihrem Manne mehrere
hiebe über den Kopf. Der Mann hatte jedoch noch
so viel Kraft um aus dem Bette zu springen und um
Hilfe zu rufen . Nach wenigen Schritten aber verließ
ihn das Bewußtsein und er sank auf dem Borplatz zu¬
sammen. — Hier sollte ein größerer Transport

Schweine in diesen Tagen von Norddeutschland nach
Süddeutschland eintreffen . Bei der Ankunft wurden
sofort die Türen geöffnet , doch waren durch die
große Hitze viele Tiere verendet . Der
Verlust beziffert sich auf Karlsruhe 60 Tiere , Heidel¬
berg etwa 40 Tiere und Mannheim über 100 Tiere .
Der Transport war für die verschiedenen städtischen
Schlachthäuser bestimmt.

Heidekwrg, 24 . Juli . (Priv .) Die Schweine wur¬
den zum größtenteil auf Kosten und Gefahr der Ab¬
sender befördert und waren meist nicht versichert. In
Pommern und Schleswig ° Holstein weigern
sich jetzt die Händler wegen der Hitze nach
Süddeutschland bestimmte Transporte abgehen zu
lassen, so daß bald wohl eine Schweinenot entstehen
wird.

Mannheim , 24 . Juli . Ertrunken sind beim
Baden im Neckar am 22. ds . Mts . der 22 Jahre
alte ledige Taglöhner Jurko Prokop von Polana ,
zuletzt wohnhaft in einer hiesigen Herberge , am 23 . d .
Mts . der 19 Jahre alte ledige Taglöhner Johann
Stech von Feudenheim : am 23 . ds . Mts . der 20
Jahre alte ledige Maler Hermann Matzler von
Innsbruck . Beim Baden im Rhein bei Altrip
ertrank gestern der ledige Taglöhner Johann Mayer
von Neckarau. Bis jetzt gelang es nur die Leich« des
Stech zu landen . — Ein gräßlicher Unglücks¬
fall ereignete sich heute vormittag im Hause Käfer¬
talerstraße 91 . Die 4 Jahre alte Anna Bauer spielte
im Treppenaufgang des genannten Hauses . Sie setzte
sich auf das Geländer , bekam das Uebergewicht und
stürzte hinunter in den Hausgang . Das Kind erlitt
einen schweren Schädelbruch und wurde ins Allge¬
meine Krankenhaus verbracht.

Mannheim , 24 . Juli . In der Zellstoff -Fabrik
Mannheim -Waldhos geriet der jugendliche Maschinen»
führer Bauer beim Riemenauflegen in die Trans¬
mission uiü> erlitt schwere Verletzungen . —
Dem Wirt Ohnsmann wurde von seinem erst seit
2 Tagen be ihm im Dienste stehenden Dienstmädchen
ein Sparkaffenbuch auf eine Einlage von etwa 5000
Mark lautend, ein Scheck auf die Mannheimer Bank
über 800 -tt und 600 °4t Bargeld gestohlen . Das
Mädchen verschwand» wurde aber am Nachmittag ver¬
haftet.

: : Vom Schwarzwald , 24. Juli . Das schon seit
längerer Zeit schwebende Projekt einer Bahnver¬
bindung von Titisee nach St . Blasien ist
in ein- neues Stadium getreten . Eine Abordnung
aus St . Blasien wurde kürzlich vom Finanzmrmster
Rheinboldt in Gegenwart des Ministerialdirek¬
tors Geh . Rat Schulz in Audienz empfangen . In
der Unterredung betonte der Minister , daß die Re¬
gierung in dieser Bahnfrage nach wie vor aus dem
Standpunkt stehe, daß die Erbauung einer Bahn von
Titisee nach St . Blasien das erste neue Unternehmen
sei , das der Staat in Angriff nehme . Wann dies
allerdings der Fall sei, ließe sich heute noch nicht
sagen, ebensowenig , ob das Projekt schon mit einer
Anforderung in den nächsten Staatsvoranschlag ein¬
gestellt werde . Diese Frage hänge u . a. auch mit
der Gewinnung elektrischer Energie durch Stauung
und Nutzbarmachung des Schluchsees zusammen .

sch. Neustadl i. Schw ^ 22 . Juli . Im Stadtwald
(Bockhalde) entstand heute morgen 10 Uhr ein Wal d-
brand , der aber glücklicherweise durch die Feuer¬
wehr und die in der Nähe arbeitenden Waldarbeiter
gelöscht werden konnte. Bei dem ziemkich starken
Ostwind« und der herrschenden großen Dürre hätte der
Brand den schönen Waldungen leicht gefährlich wer¬
den können. Ws Tnkstehungsursach« nimmt man
Brandstiftung an . — Die Heidelbeerernte ist
in vollem Gange , steht jedoch a» vstlen Orten im Er-
trag hinter den Vorjahren zurück. Für das Pfund
Beeren werden durchschnittlich 14—21 -Z bezahlt . —
Bom 30 . Juli bis 2. August findet Heer das Preis ,
schießen des Schützenverbandes , Ga«
„S ch w a r z w a l d "

, statt. S . D . der Fürst von Für¬
stenberg hat fein Erscheinen zugejagt und wird das
Schießen eröffnen .

Schopfheim , 23 . Juli . In dem Anwesen des
Schmieds A . Dörflinger in Wies brach gestern
früh 5 Uhr Feuer aus , welches das Wohnhaus nebst
dem angebauten Oekonomiegebäude vollständig
einäfcherte . Das Anwesen des Dörflinger sollte
demnächst zwangsweise versteigert werden . Dörflinger
und feine Frau wurden unter dem Verdachte der
Brandstiftung verhaftet .

Vehlingen , 23 . Juli . Der seit dem großen Brande
vermißte Pius Studinger wurde gestern lt.

„Frbg . Ztg .
" in stark verkohltem Zustande

in der abgebrannten Scheune des E . Schäuble , wo der
Brand ausbrach , aufgefunden .

Espasingen (A . Aockach), 24. Juli . In der Scheune
des Eintrachtwirts wurde dessen 24jähriger Sohn tot
ausgefunden . Er ist wahrscheinlich vom Spei¬
cher abgestürzt .

es. Radolfzell , 24. Juli . Das Vermögen der Staitt
beträgt auf 31 . Dezember 1910 3 424 SOS -4t, die
Schulden belaufen sich aus 900 445 -4t , somit beträgt
das Reinvermögen 2 524 160 -4t und hat sich gegen¬
über dem Reinoermögen 1909 von 2 467 7VS -4t um
5Ü4SS °4l vermehrt .

Aus Nachbarländern.
c . Landau, 24 . Juli . Im benachbarten Herxheim

zerstörte ein Großfeuer 1 Wohngebäude , 4 Scheunen
und 9 Tabakschuppen. Der Schaden ist bedeutend ,
die Brandursache unbekannt.

c . Heilbronn , 24 . Juki. Gestern Nachmittag fuhr
auf der Meßkircher Straße bei Neuhausen ein Wagen ,
in dem sich zwei Schäfer und der Sohn eines Pächters
befanden , in zwei andere entgegenkommende Fuhr¬
werke hinein . Der Anprall war furchtbar. Der
Wagen wurde in Stücke zerrissen, das Pferd rannte
davon, die Insassen wurden in weitem Bogen auf die
Straße geschleudert und erliten sämtlich lebensgefähr¬
liche Verletzungen.

Karlsruher kunstlebeu.
Sladlgarlenlheaier .

Dienstag , 25 . Juli : „Ihr Adjutant " .
Mittwoch , 26 . Juli : „Die schöne Helena " .
Donnerstag , 27 . Juli : „Die Puppe " .
Freitag , 28 . Äili : „Die schöne Risette " .
Samstag , 29 . Juli : „Ihr Adjutant " .

Spork.
Vodenseewsche 1911 .

k. Konstanz, 23 . Juli . Wie wir schon kurz mitteil¬
ten, war der gestrige Nachmittag dem Vergnügen
gewidmet . Kurz vor 3 Uhr verließ die stattliche Mo¬
torbootslotille Konstanz zu einer Unterfee - und
Rhrinfahrt . In Stein a . Rh . wurden die Sports¬
leute von der Einwohnerschaft freundlich begrüßt . Die
Fahrtteilnehmer benutzten den kurzen Aufenthalt zu
einem Rundgang durch das schöne alte Städtchen ,
dann ging es zurück zur idyllischen Insel Rei¬
chenau , wo der Gastgeber auf „Eilandsfrieden "

»
Landrat a. D . Hosfmann , di« Ankömmlinge freund¬
lich willkommen hieß. In dem geräumigen Garten
entwickelte sich alsbald ein ursideles Treiben . Nicht
nur leibliche Genüsse aller Art wurden geboten , son¬
dern auch künfüerische. Auf dem im Dämmerschein
liegenden Unterste wurde ein Hohentwiel -Festspiel
aufgeführt ; Rezitationen und Lieder zur Guitarre
sorgten für Kurzweil . Nach Sonnenuntergang wurde
die Heimreise angetreten . Auf der bengalisch beleuch¬
teten Konstanzer Rheinbrücke wurden die Fahrtteil¬
nehmer durch eine Feuerwerk überrascht.

Am Sonntag morgen veranstaltete der „Nachtklub
Konstanz" eine intern« Segelregatta . Im An¬
schluß daran verschönte der Klub mit einem Geschwa-
derfegekn die motorbootfportkichen Veranstaltungen
von der Mainau . Um )412 Uhr erschien Groß -
Herzogin Luise mit Gefolge am Landungssteg
der Mainau , begrüßt vom Präsidenten des Motor¬
jachtklubs von Deutschland, Vizeadmiral z . D . Aschen¬
born, und Oberbürgermeister Dr . Weber -Konstanz .
Die Grvßherzogin verfolgte die Sportkämpfe von
Anfang bis zu Ende mit größtem Interesse für alle
Einzelheiten . Im Laufe der Regatten ereignete sich
ein Unfall , der glücklicherweise ohne schlimme Fol¬
gen blieb . Der Rennkreuzer „Lürssen-Daimler " fuhr
beim dritten Start in das Motorboot von Rentner
Gail-Konstanz hinein , das leck wurde und bis zum
Oberdeck unter Wasser sank . Der einzige Insasse
konnte sich auf ein anderes Motorboot retten . Durch
diesen Unfall verspätete sich der auf 12 Uhr 20 Min .
angesetzte Start der Rennbootklasse um 25 Minuten .
Grohherzogin Luis « überreichte den Siegern am
Schluß selbst die von ihr gestifteten Ehrenpreise . Ex¬
zellenz Aschenborn dankte im Namen des Klubs
und brachte «m dreifaches Hurra auf die Großher¬
zogin aus .
Ergebnis der Wettfahrt über 1 Kilometer :

1. Start (12 Uhr) :
„Hati" Ankunst : 12 Uhr 3 Mm . 16 Sek . (Preis )
-Tip-Top" ,, 12 „ 3 „ 49 „
„Havel " „ 12 „ L „ 57 „' 2 . Start (12 Uhr 10 Mn .)
„Marga " IV Ankunst : 12 Uhr 13 Min . 16 Sek . (Preis )
„Lilli" „ 12 „ 13 „ 32 „
„Dürkopp" II » 12 „ 13 „ 33 „
„Elsa " „ 12 „ 13 „ 54 ,
„Therese" „ 12 „ 14 „ 52 „
„Amerei" „ 12 „ 15 '„ . 56 „
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Charlotte von Md.
Zu ihrem hundertfünfzigsten Geburtstage

(25. Juli 1911 ).
Ein merkwürdiges Frauenleben wars , an das

heute zu erinnern ist : Charlotte von Kalb, die
unglückliche Freundin Schillers . Leben und Han¬
deln der Seelenfreundin Schillers wird nie völlig ver¬
ständlich sein, wenn wir nicht die Zeit verstehen
können, in der solche Seelenbündnisse von allen
mit einer uns abhanden gekommenen Borur -
Alslosigkeit angesehen wurden , wie etwas Selbstver -
Vndliches, etwas , das höher noch galt als die Eh«,
knie Zeit , in der ein steter Bund der Geister selbst
uon den Ehegatten derjenigen , die ihn mit anderen
bedeutenden Männern schlossen , in gewissem Sinne
respektiert wurde . Das Seelenbündnis , das Char-
Mte von Kalb mit Schiller vereinigte , kann auch aus
dem Grunde niemals mit völliger Sicherheit geschil¬
dert und beurteilt werden , weil uns die wichtigsten
Dokumente für das Verständnis dieses Bündnisses
hangeln : die Briefe , die beide mit einander wechsel-
mn . Charlotte von Kalb hat diesen wichtigen Brief¬
wechsel einst in der heißen Aufwallung des Herzens
vernichtet . Die Memoiren , die sie später schrieb , ein
uon ihr verfaßter Roman , dem ebenfalls eigenes Er-
leben zugrunde liegt , bieten nur spärlichen Ersatz für
lene Briefe . Ms Tochter eines der reichsten und an-
Uehensten fränkischen, reichsunmittelbaren Adelsge -
ichlechter wurde Charlotte Marsch«!! von Ostheim am
A Juli 1761 zu Waltershausen im Grabfeld geboren ,
«der dem reichen geselligen Leben des Hauses blieb
d>e Reizbare , zu phantastischer Selbstbetrachtung
uieigende fern, um mit 22 Jahren eine Ehe ohne Nei -
Nlng einzugehen . Am 5 . Mai 1784 hatte sie mit
ihrem ihr eben angetrauten Gatten Waltershausen
verlassen , um seine Garnison Landau aufzusuchen.
Frankfurt und Mannheim mußte das Paar dabei
veruhren , und es war natürlich, daß Frau von Kalb,v'e flüchtig schon Schiller bei Frau von Wolzogen be¬

gegnet und eine Verehrerin der „Räuber " und des
„Fiesko " war , dem Dichter in Mannheim nähertrete»
würde, welchem sie schon durch Reinwald , seinem
späteren Schwager , mit den Worten empfohlen war :
„Sie zeichnet sich gar sehr unter ihrem Geschlecht aus
und ist Ihrer Geistesvrodukt « große Bewunderin , so
wie sie überhaupt das Schöne und Gute enthusiastisch
fühlt.

" So ekngeführt, mußte natürlich Frau von
Kalb bei dem Dichter von vornherein Interesse er¬
regen, das durch die bezaubernd schöne Erscheinung
noch erhöht wurde . Auch Herr von Kalb , der schon
viel erlebt , in Nordamerika für die Franzosen tapfer
gekämpft hatte und gewandt von seinen Erlebnissen
zu erzählen wußte , machte den besten Eindruck auf
Schiller . So brachte der zwar nur auf wenige Tage
berechnete Aufenthalt des jungen Paares in Mann¬
heim bald einen lebhaften Verkehr zu Wege . Dann
aber begleitete Charlotte ihren Gatten nach Landau ,
um aber schon Ende Juli wieder nach Mannheim zu¬
rückzukehren . Bei diesem zweiten Aufenthalt in
Mannheim knüpften sich die Beziehungen zwischen
Schiller und Charlotte inniger . Diese war bald der
Mittelpunkt einer geistig bedeutenden Kraft. Der
Verkehr mit Schiller war ein so reger , freundschaft¬
licher , daß er sogar einmal eine kleine Trübung ver¬
tragen konnte, ohne daß diese den Bruch herbei¬
führte: Schiller hatte ihr Szenen aus „Don Carlos "

vorgelesen , und Charlotte , um ihr Urteil befragt , ge-
stand, daß es das unvollkommenste sei, was er ge¬
schrieben habe. Mit den zornigen Worten „das ist
zu arg !" eilte der Dichter von dannen , worauf sich
dann ergab , daß nur sein schlechtes Borleseu den un¬
vollkommenen Eindruck hervorgebracht hatte , wie
denn in Wahrheit Charlotte diejenige war , die Mein
von allen Frauen , die in dieser Zeit dem Dichter nahe
standen, Schillers wahre Größe erkannte und sich
deshalb auch über das Genial -Verwahrloste in Schil¬
lers Aeußerem als Einzige hinwegsetzte. Wenn
Schiller selbst später den Einfluß Charlottens als
einen ungünstigen bezeichnet, so tat er ihr wohl un¬
bewußt Unrecht: es war nicht Charlotte , es waren
die Mannheimer Verhältnisse , die ungesund auf ihn >

wirkten. Er fühlte die Leidenschaft für Charlotte er¬
wachen, für sie, von der, wie er in einem Briefe an
Körner andeutet, „Konvemenz und Situationen ihn
scheiden "

. Dabei wurde die Lage zwischen beiden
immer gefährlicher; das erste Du war über ihre Lip¬
pen getreten, und Schiller vermochte nur in Worten ,
nur in Versen, in seiner „Freigeisterei der Leiden¬
schaft" sich gegen die Verhältnisse aufzulehnen . Und
der gleiche poetische Riederschlag dieses Kampfes
zwischen Pflicht und Leidenschaft findet sich wohl auch
im Verhältnis des Don Carlos zu seiner Stiefmutter
wieder . Im April 1785 verließ Schiller Mannheim .
Der Abschied zwischen beiden war auf den Ton der
Resignation gestimmt, in den freilich Hoffnung auf
Wiedersehen hineinklang . Während Schiller dann
in Dresden bei Körner eine freundschaftliche Auf¬
nahme erhielt, kehrte Charlotte von Kalb nach Thü¬
ringen zurück . In stiller Zurückgezogenheit aus dem
Gute des Schwiegervaters , zu Kalbsried bei Allstedt,
widmete sie sich der Pflege ihres Söhnchens und der
Lektüre. Im Sommer 1787 traf sie in Weimar ein,
wo sehr bald darauf auch Schiller ankam , mit dem sie
strtgesetzt in " -riftlichem Verkehr geblieben . Und nur
zu bald war der Verkehr zwischen beiden , deren erstes
Wiedersehen etwas „ Gepreßtes und Betäubendes "
hatte, wieder der altgewohnte . Ganze Tage verblieb
Schiller bei Charlotte , das Verhältnis war ein offen¬
kundiges, allen bekanntes , selbst der Hof nahm offi¬
ziell Rücksicht darauf : beide wurden stets zusammen
geladen , niemals erschien Charlotte ohne den Freund .
Da traf im November 1787 Herr von Kalb in Weimar
ein; er war der alte , treffliche Ehemann , der schon
allein durch sein würdiges Verhalten den Dichter in
seinen Schranken hielt . Gleichwohl kam Charlotte
mehr und mehr zu der Ueberzeugung , daß es unwür¬
dig und unerträglich sei, die Fesseln einer Ehe mit
einem ungeliebten Manne weiter zu schleppen. Ihre
Hoffnung , die Lieb« zu Schiller durch einen Ehebund
mit dem Dichter gekrönt zu sehen, war offenbar eine
Zeitlang wohlbegründet . Herr von Kalb verhielt sich
alledem gegenüber mit der Reife des Alters in zu-

j wartender Weise. Er unternahm Keine Reffen mit

3 . Start (12 Uhr 4b Mn .)
Saurer ^ H Ankunft: 12 Uhr 46 Mm . 28 Sek . (Preis )
Lürssen -Daimler „ 12 » 46 „ 30 „
Saurer -1III „ 12 „ 46 „ 34 „

Auf 3 Uhr nachmittags war der Start für das
Stichrennen der Rennbootklaffe um den Coeur -
Dame - Preis angesetzt . Da „Lürssen- Daimler ^
wegen Havarie nicht startete und „Saurer ,4 III"

außer Konkurrenz mitfuhr, hatte „Saurer 4 II "

leichte Arbeit . Er legte die 40 Kilometer lange Strecke
in 47 Minuten 15 Sek . zurück . „Saurer 4 III"

braune 48 Min . 28 Sek .
In der Vorgabewettfahrt über 20 Kilo¬

meter wurde von „Marianne " Protest eingelegt , weil
nach der Mainau -Regatte nicht genügend Zeit zur
Vorbereitung für den Start um 3 Uhr mehr ge¬
wesen sei. Dieses Rennen hatte folgendes Ergebnis :

Klaffe O. (Offene Boote) Bahnlänge 20 Kilometer :

„Havel "
„ Tip- Top "
„Hast"

Abfahrt Ankunft Preis
Std . Min . Sek. Std . Min . Sek .

3 02 32 4 12 00 I.
3 03 32 4 12 20
3 22 54 4 13 21

Klaffe I! (Bmnenkrcuzrr) .
Mfahrt Ankunft Preis

Std . Mm Sek. Std . Min . Sek .
„Marianne " 3 00 00 4 17 47
„Elsa II " 3 10 58 4 12 30 I .
„Lilli" 3 12 58 4 13 43
„Dürkopp H " 3 13 58 4 13 43 II .
„Marga IV " 3 16 54 4 15 23

— _ . . _ , , — I
>» » e>» » « .» . . «I
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Verantwortlich für Politik : Joseph St raub ; für
Sozial - u. Kommunalpolitik i. B . Joseph St raub ;
für den übrigen redaktionellen Teil : l . B . Heinrich
Gerhardt : für den Inseratenteil : Paul Kuß -
mann . Druck und Verlag : C . F . Müllers che
Hofbuchhandlung m . b . H ., sämtlich in Karls¬
ruhe. Berliner Redaktion : Berlin 0 -, Behren -
strahe 27.
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seiner Gattin und hoffte, daß der Sturm der Gefühle
sich legen würde . Dies war nun freilich bei Charlotte
wohl nicht der Fall , aber bei Schiller , in dessen Herzen
das Bild dieser Charlotte durch das einer anderen
verdrängt wurde . Charlotte von Lengefeld hatte
Schillers Liebe errungen. Langsam nahm das Ver¬
hältnis des Dichters zu Charlotte von Kalb einen
kühleren Charakter an ; wohl kam es , als ihr Schiller
im Februar 1790 seine Verlobung mitteilte , zu er¬
regten Aujwallungen und Erörterungen , aber der
Bruch war kein vollkommener und dauernder . Her¬
ders abgeklärter Charakter, seine geistreichen Unter¬
haltungen wurden der Verlassenen ein Trost , und
Charlotte von Kalb gewann es über sich , ihr Verhält¬
nis zu Schiller in ruhigere Bahnen , in die einer wah¬
ren Freundschaft zu lenken, die es zuließen , daß
Schiller ihr in manchen Dingen ein B - rater wurde ,
der ihr Hölderlin als Erzieher für den Sohn enkpfahl.
Auch diesen noch entzündete die Glut ihrer Leiden¬
schaft und später noch , als Hölderlin ihr Haus verlas¬
sen , Jean Paul , zu dem sie kurze Zeit lang in ein
freundschaftliches Verhältnis trat und dem sie da»
Vorbild zur Linda im „Titan " wurde . Und als alle
diese Leidenschaft abgealübt war , da ward es um die
arme Frau trüb und trüber. Ihr Vermögen hatte
sie verloren , ihr Gatte erschoß sich , der eine Sohn
nahm sich ebenfalls das Leben, ein anderer Sohn starb
jung dahin . Die Tochter hatte in Berlin bei der
stammen Prinzessin Marianne von Preußen als Hof¬
dame eine Zuflucht gesunden. Diese fürstliche Dame
gönnte dann auch der alternden Charlotte im Ber¬
liner Königsschlosse ein freundliches Asyl. Und hier
brachte Charlotte von Kalb ihren Lebensabend zu.
Völlig erblindet, diktierte sie hier der Tochter Edda
ihre Memoiren und einen Roman „Cornelia "

. So
lebte in der Phantasie der blinden Greisin die Ver¬
gangenheit von neuem auf, aber in einer abgeklärten
Weist , die ihr die Heiterkeit des Herzens , die sie end¬
lich erlangt , nicht völlig zu rauben vermochte. Am
12. Mai 1843 starb die Unglückliche im Berliner
Königsschlosse.

V
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Tvdes -Anzerge.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde gesternder Chefarzt der chirurgischen Abteilung im neuen St . Vin -

zentrus -KrankerchauS

Hm Ir . W Amon
in die Ewigkeit abgerufen .

Unsere Anstalt verliert in chm einen überaus pflicht¬treuen , kenntnisreichen und tüchtigen Arzt. Seine unerschütter¬
liche Ruhe bei ärztlichen Eingriffen, sein gewinnendes Wesen,seine liebevolle Geduld , und die gleichmäßige Teilnahme gegenalle Kranken , ohne Unterschied des Standes , sichern chm ein
ehrenvolles unauslöschliches Gedenken . Tausendenhat er Linde¬
rung in ihren Schmerzen verschafft, Tausenden die verlorene
Gesundheit wiedcrgegeben . Er selber starb als Opfer seinesBerufes im schönsten Mannesatter nach kurzer, schwerer
Krankheit.

Möge Gott reichlich vergelten , was der Verstorbene
hiemeden Gutes gewirkt hat !

Karlsruhe, den 24. Juli 1911.
Der Vorstand des St . Binzentins -Bereins .

A. A. : Knörzer .

Militärmein H Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere verehrlichenMitglieder von dem erfolgten Hinschewen unseres Kameraden
Herm vr . Otto Simon,Chefarzt am neue « Vincentinshanse ,in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnisheute, den W. d. Mts ., vormittags ' /M Uhr , im Krematorium,einzuladen .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Der Vorstand.

Vrogerie -Lröttlluiig.
bsekren uns nierwit anrnroigon , 6 a5 vir äas »eit mehr

als 30 Andren von nnsorn Litern am diesigen klatro betriebene
Lolonialvarongssobäkt beute übernommen baden .

Vas Oesebäkt ist änrok Lmkoabme sLmtiiodvr Drogen, 6komi -
balien , Darkümsrisn, ^rtibel rur Lranbevxüego , blatorial- null Larb-
varsn, sovis allen dem freien Vsrbsbr nkerlassenen ^xotbsbvr-
varvu usv . vessntliob erweitert .

Unter der kandslsgeriebtliod eingetragenen Lirwa

Drogerie Ksdrüäer Vetter
vird das Essobäkt in den nnnmsbr neu borgsriodtetsn bisbsrigon
Räumen unseres elterlioden Dauses

LirLel 15, Loks ^älerslrakv ,
veitorgokübrt.

Dnrob die in bedeutenden Däusern der Lranvbo srvorbsnv
genaue Lenntnis, sovio dnreb Verbindungen mit ersten und besten
LsLugsyusIIen sind vir in der Rage, reelle und aufmerksame kaok -
männisvbo Lodiouung in sedsr Vsiso Lnrnsiebern.

Dnssr Dnternebmvn angslegentlivbst swpkeblend, bitten vir
bei Bedarf sieb unserer Lirm» gütigst erinnern sn vollen.

Achtung ! Achtung!

Aohlen .
Alle Sorten Nuhrkohle «, Anthrazitkohlen , diverse Sorten KoksBriketts sowie Schwartenholz in nur erstklassigen Qualitäten zu Snßcckbilligen Preisen durch den

Wem. Wemrein Karlsruhe,gegründet 1909,keine Genossenschaft , keine Haftpflicht .
Nähere Auskunft sowie Beitrittserklärungen bei : I . Wolf , Humboldtstraße 1311, F . Bührer , Degeufeldstraße 1111, E . BechererWinterstraße 20IV , I . Krieg , Rüppurrerstraße 8, A . Moses ,Klauprechtstraße 16III , H . Günther , Uhlandstraße 35lllI» ükldui »g > K Horn » Friseur Ke' ünvinllol : I . GntekmchDurmersheimerstraße, Nintkein , - D . Bechtold , Hauptstraße 20,UvisnEksiin : A . Hofheinz , Maria Alexandrastraße 24.

LoekbüoUeillkür di« Lsnutrung der LosbL^e,gebettet 39 kkg . — 2u bsriÄiM
dnrob jede Nuvdbandlung .

8 -

Lisksrnug frei Ins Saas . prompter Versand navb ansvärts .

llrogerie Kebrüäer Vetter
Ink. : Lsri uuä Lüoll Vetter.

Slltgttscl dss Ladaft-Spar-Vorsins Larlsrubv.
Vetepdoa Hr. 859.

swpüsdlt
lo'

ileüeii-kttlge uiul
- Mrer .

ktt kau üe Lologne.
klilrovkMller.

vanicsagung .
ffflr dis vislöll Lsvsiss ksi^liedsr Isilvndms

M dem Vsrlusls uvssrsr liskso Vluttsr, LodvisZ/sr-
wuttsr, OrolZmuttsi', IlrssrolZmultsr und sstnuts

iuüsne Vliinkler Mv.
sprsebM vir unssrev bsrÄiobsii Dank aus.

Die tieflrauernrlen ttinterbliebenen .

Lürlsrnds , den 24. Juli 1911 .

/

und

» -

M
von

4 üarl - krleilnvbstrasse 4.
Rieäettago

sümtbekW Labrikato vou
V. V ôlkk L Zodo.

»n ULluuLsodinW unä Llssssr-
putswasebillsu eto . eto. virä
bestens besorgt.

Keil LökMliori,
dlevkaaitzee, Slumeostrasre 12.

KllildkÜk ,
werden fachgemäß
repariert und aus¬
gemauert in der

Herdfabrik Karl Ehreiser,
Herrenstraste 44 . Telephon Ml,

Ersatzteile stets vorrätig.

Koffer ! Koffer !
Reisekoffer,Handkoffer,Taschenund sämtliche Lederwaren , Ruck¬

säcke , Plaidhülle « , Schirm-
fntterale empfichlt mit 5 und 10 «/>>Rabatt

F . Gnthörle ,
SS Krenzstraffe SS .

«o

Duf» °-

Dk8ti ! !stton8 -
Xolc8 .

in jeckso pnsislsg « stets vorrätig .

Kesvdv. KttimaDL , vaiästr. 37 uud 26.

Zum Lelseneck.
Dienstag , den 25. Juli, abends 8 Uhr,

MSr - KollM
der Leibgrenadier -Rapelle .

Eintritt ä Person SV Pfg .

^ „Kaiserhof
^ Marktplatz . ^
^ Jeden Dienstag und Freitag ^

4 Schlachttag. s
^ wozu fteundlichst einladet ^

Wilh. Ziegler. ^

cLwcWOO

INI,Ms"
.
o

gegsnüd . dem Dauptdadudok.
stilen virnztsg iinä fmtsg

LokIaokUag ! 8
Lottl . Lkrel . ^

MwllOO

Visse Voods !

Voilllvrstsg , 27. Juli
Menbufgep rielttilig

Ile Wils 8. kilizzliiiisii « irt »ettliilso 000 ^
14 tlev . bar obns ^ bmg15400 ^
40 6sv . bsr obns ^ drng

1V1V0 ^
fmealliiiiiiz-iitt.
iür »ins rctiizäelilicde liziier

MS SilSze « . s . I Prämie Nr Keil!soso « ^
Nvgiiodst Dövbstgsttdvv25000

DanptLsvinn15000 ^
Siebung aw 19 . August
lore deiilsr litleries » 1 Rsrll

11l»re IS »Ii, Perl » o. llete je ZVPt.
ewpüobItLott.-1Intsrnsbmsr

t . Zlünmen ,
Slrerrdlirg i. l, leegestrene Ivl.

Sämtliche Sorten
rachtbriefe und

Deklarationen
für den Inneren «nd Internatsnalen Verkehr (exkl. Rußland), sow«
für den Levanteverkchr mitbadnchW
Stempel, mit oder ohne Finnen E -
sonstige Eindrücke, liefert ^
k . F . Mlltrsche WMGsudlM ,

m. ö. H .,
Verlag -es Karlsruher Tagblattes.
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